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                                                                                                                                  Advent 2018 
 
Liebe Freunde und Förderer des BasisGesundheitsDienstes, 

 

vier Frauen erlebten auf ihrer 13-tägigen Rundreise durch unsere 7000km entfernte 

Partnerdiözese Jabalpur eine ereignisreiche Zeit. An 35 Stationen haben wir weit über 1000 Hände 

geschüttelt – vom Säugling bis zum Altenheimbewohner. Wir konnten uns erneut ein 

umfassendes Bild von der Wirkung unserer Hilfsprojekte machen. Eine passgenaue Hilfe, die 

ankommt – bei Jung und Alt – und das Leben der Menschen vor Ort nachhaltig positiv beeinflusst: 

 

„Der BGD hat das Gesicht der Diözese Jabalpur maßgeblich verändert!“ 

(Bischof Almeida) 

 

Eines der wichtigsten Projekte aus dem vergangenen Jahr konnte auf den Dächern der vielen 

Wohnunterkünfte für Jungen und Mädchen besichtigt werden: Über 40 Solar-Warmwasser-

Anlagen wurden dort installiert. Hierdurch haben die Kinder und Jugendlichen nun das ganze Jahr 

über Zugriff auf warmes Wasser. Zudem ist das Kochen mit bereits aufgewärmtem Wasser ein 

echter Beitrag zum Umweltschutz, da weniger Feuerholz benötigt wird. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Solar-Warmwasser-Anlagen: zu sehen auf jedem Dach eines Boardings 



„Schulbildung ist eine der wirksamsten Lösungen im Kampf gegen Armut und Ausbeutung“  

(Bischof Almeida) 

 

In Gesprächen hat Bischof Almeida 

immer wieder darauf hingewiesen, 

dass die bischöflichen Schulen im 

Bistum Jabalpur einen extrem 

hohen Zulauf haben. Viele Eltern 

wollen ihre Kinder hier unbedingt 

anmelden und auch im Boarding 

wohnen lassen. Die gesicherte hohe 

Qualität dieser privaten Schulen 

wird von den Eltern als Grund 

genannt.  

 

Von den gut ausgestatteten Schulgebäuden, den hochmotivierten und qualifizierten Lehrerinnen 

und Lehrern sowie der besonderen Atmosphäre an den Schulen des Bistums konnte sich die 

Reisegruppe ein eindrückliches Bild machen. Viele Menschen brachten ihre hohe Zufriedenheit 

und Dankbarkeit dem BGD gegenüber zum Ausdruck.  

 

In den neu gebauten 

Wohnunterkünften in Junwani, 

Ghugri und Amarpur - alle in sehr 

abgelegenen, ländlichen Gegenden - 

konnten die gemauerten 

Kombinationen aus Bett, Tisch und 

Regal begutachtet werden. Diese 

neuen Boardings ermöglichen den 

Kindern ausreichend Platz zum 

Schlafen, Lernen und Leben, da 

Überbelegungen nicht mehr 

möglich sind.  

 

 

Wenn man die Kinder dort erlebt, ist schnell feststellbar: Unsere 

Boardings bieten den Kindern ein sicheres Zuhause, ein behütetes 

Aufwachsen in Gemeinschaft und unter Freunden sowie eine 

bestmögliche schulische Förderung.  

 

Dies alles sind Faktoren für eine hoffnungsvolle Zukunft auf ein 

eigenständiges und selbstbestimmtes Leben. 

 

Die Bildung macht den Unterschied! 

Betten im Boarding:  
nach den neuen indischen Standards erbaut 

Unterricht im Boarding: Bildung als Schlüssel zur Welt 



 
 
 

 

 

 

  

 

 

 

Der Besuch des Mother-Teresa-Hospitals in Dindori steht immer fest auf dem Reiseplan, stellt 

dieses Krankenhaus doch eines der größeren Projekte des BGD dar. So wurde die Reisegruppe auch 

in diesem Jahr von Ärztinnen, Krankenschwestern, Haustechnikern und Priestern freudig 

empfangen und durch das geräumige Gebäude geführt.  

 

Das Einzugsgebiet dieses Krankenhauses ist sehr groß, so dass einige Patienten auch Entfernungen 

von über 80 km in Kauf nehmen. Ein Krankentransport erleichtert in schlimmen Fällen den 

beschwerlichen Weg. Im vergangenen Jahr wurden hier über 11.500 Patienten behandelt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Besonders erfreulich zu erwähnen ist, dass im vom BGD erbauten Doctors‘ Quarter direkt 

neben dem Krankenhaus mittlerweile drei junge Ärztinnen mit ihren Familien ein Zuhause 

gefunden haben. So erweitern eine Anästhesistin, eine Kinderärztin sowie eine Gynäkologin das 

Team und stellen besonders für Familien eine große Hilfe dar. Es kommen vermehrt auch Frauen 

mit ihren Kindern zum Hospital - die Hemmschwelle im Kontakt von „Frau zu Frau“ scheint 

geringer zu sein.  

Die Arbeit der Ärztinnen im Krankenhaus stellt nicht nur einen wichtigen Beitrag zur 

medizinischen Versorgung dar, sondern bietet auch Aufklärung über gesunde Lebensführung und 

dient somit der langfristigen Prävention, die sich generiert.  

 

Gesundheitsbewusstsein schafft Lebensqualität! 

Engagierte junge Ärztinnen mit großer Freude bei der 
Arbeit im Mother-Teresa Hospital in Dondori 



  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Am Ende der Reise bleibt die Erkenntnis, dass der langjährige Einsatz im Bistum Jabalpur echte 

Erfolge gebracht hat, die sichtbar sind: Die freudestrahlenden Kinderaugen, die Dankbarkeit und 

Gastfreundschaft, die Gespräche über „Gott und die Welt“ mit Priestern, Ordensschwestern, 

Lehrern, Gemeindemitgliedern und jungen Erwachsenen werden lange in Erinnerung bleiben und 

dürften für alle Motivation sein, sich weiter für den BGD zu engagieren. Denn es bleibt - auch das 

haben wir gesehen - in Zukunft noch genug zu tun. 

 

Wir sagen „DANKE“ - auch im Namen der vielen Menschen,  

die wir auf unserer Reise durch die Partnerdiözese getroffen haben.  

„DANKE“ für Ihre großartige Unterstützung, mit der Sie unsere Arbeit auch weiterhin ermöglichen! 

 

Mit frohen Grüßen vom Vorstand des BGD aus Münster, 

wünschen wir Ihnen und Ihren Angehörigen ein gesegnetes  

Weihnachtsfest und ein glückliches neues Jahr 2019!  

 

 

        
Hildegard Rickert  Dr. Mechthild Black-Veldtrup            Anna Kohlmann 

 

 

  
Wolfgang Buskühl  Jonas Rickert 

 

 

Eintragung: Amtsgericht Münster 2750 

 

IBAN: DE98 4006 0265 0003 4331 00  BIC: GENODEM1DKM Darlehnskasse Münster 

Lebensfrohe Kinder im Boarding dokumentieren die Wirksamkeit unserer Hilfsprojekte 


